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Launen der Natur

Was sind «Haushaltsgene»?

Haushaltsgene, auf Englisch «housekeeping

genes» genannt, sind Gene, die in allen

Zellen eines Organismus angeschaltet sind.

Es sind also Gene, deren Information Uberall

im Körper benötigt wird, unabhängig vom

Zustand der Entwicklung und Differenzierung

der Zelle. Dazu gehören zum Beispiel Gene

für die Eiweisse des Zellskeletts (im Bild

blau und gelb), ohne das eine Zelle

zusammenbrechen würde. Das Gegenteil

der Haushaltsgene sind die regulierten

Gene, die nur in bestimmten Zelltypen und

unter bestimmten Umständen angeschal-

tet werden, also abgelesen werden, damit

das zugehörige Eiweiss hergestellt werden

kann.

Frage und Antwort stammen von der SNF-

Website www.gene-abc.ch, die unterhaltsam

über Genetik und Gentechnik informiert.

Nacht der Forschung
Am 26. September 2008 findet in mehr

als 30 europäischen Städten die «Resear-

chers' Night» statt. Zum zweiten Mal ist

bei diesem Projekt des 7. EU-Rahmenpro-

gramms für Forschung und technologi-
sehe Entwicklung auch Zürich mit einer

Nacht der Forschung dabei (Bilder: Nacht

der Forschung 2007). An den mit Shuttle-

schiffen verbundenen Standorten Belle-

vue und ZUrichhorn erhält die Öffentlich-

keit einen lebendigen Einblick in die Welt

der Forschung. Auf einem Forschungs-

markt können sich Interessierte über

Ernährungsfragen ebenso informieren

wie über die 3D-Modeliierung von Kultur-

gütern oder über das Demokratiebaro-

meter. Die Europa-Lounge lädt ein zu Dis-

kussionen mit Forschenden. Und auf der

grossen Showbühne bieten Forschende

und Comedy-Künstler Unterhaltung und

Spektakel. Insgesamt werden an der von

der ETH Zürich, der Universität Zürich,

Aistom und «Researchers in Europe»

organisierten Veranstaltung rund 300
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaft-

1er präsent sein. Da viele der vorgestell-

ten Forschungsprojekte interaktiv sind,

kann das Publikum auch selber forschend

aktiv werden, red

Detailliertes Programm:

www.nachtderforschung.ethz.ch
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